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TITEL 
Prognose von tektonischen Spannungen und Kluftnetzwerken mit geomechanischen Lager-
stättenmodellen 
 
 
ANLASS UND ZIEL 
 
Ziel des Projektes ist die Entwicklung von belastbaren geomechanischen Modellen zur Prog-
nose von tektonischen Spannungen und Kluftnetzwerken im Lagerstättenmaßstab. Von be-
sonderem Interesse sind die Spannungsfeldperturbationen im Umfeld von Störungen und 
lithologischen Grenzen, die bis zu 90° vom regionalen Trend abweichen und die lokale Kluft-
geometrie und Hydraulik der Lagerstätte beeinflussen. 
 
Für die geomechanischen Simulationen werden dreidimensionale Finite Element Modelle der 
Lagerstätte, z.B. auf Basis eines Petrel-Modells, erstellt und mit spezifischen Materialpara-
metern und Randbedingungen versehen. Statische Modellierungen auf Basis der rezenten 
Lagerstättengeometrie eignen sich zur Prognose des tektonischen Spannungsfeldes. Dyna-
mische Modellierungen zielen als Vorwärtsmodellierung auf eine Simulation der gesamten 
geologisch/tektonischen Entwicklung der Lagerstätte. Ein entsprechendes Prognosemodell 
für die Entwicklung des Kluftsystems muss die wechselnden Paläospannungsfelder berück-
sichtigen, die für die Bildung der Klüfte und deren spätere Reaktivierung bzw. die Neuanlage 
von Klüften verantwortlich waren. Die Kombination von statischen und dynamischen Model-
lierungsergebnissen erlaubt Aussagen zum Bewegungscharakter und zur Hydraulik des 
Kluft- und Störungssystems im heutigen Spannungsfeld („slip- and dilation tendency“, kritisch 
beanspruchte Klüfte). 
 
 
KURZBESCHREIBUNG 
 
Die numerischen Simulationen sollen an einer konkreten Fallstudie im Sinne eines History 
Match durchgeführt werden, die den Erkenntniszugewinn im Verlauf der Explorationsphase 
nachstellt und somit auch Informationen zur Prognosequalität im jeweiligen Stadium liefert. 
Die Projektergebnisse sind in methodischer Hinsicht relevant insbesondere für die Erschlie-
ßung von geklüfteten Reservoiren und Tight Gas Lagerstätten, die Planung von Fracs und 
Bohrlochpfaden sowie die Positionierung von Bohrungen in Zonen erhöhter Klüftigkeit. 
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BEARBEITUNGSSTAND  
Zur Vorbereitung der numerischen Modellierungen wurde eine Parameterstudie zur Ermitt-
lung der wichtigsten Kontrollfaktoren für Spannungsfeldperturbationen in störungskontrollier-
ten Lagerstätten durchgeführt. Mit dem Aufbau des geomechanischen Lagerstättenmodells 
des als Fallstudie gewählten Rotliegend Gasfeldes in Norddeutschland wurde begonnen.  


